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Poſen den 5, Januar. Im Laufe der ſechs⸗ 
monatlichen Jubiläums⸗Feierüchkeiten „ wurde hier 
von der Katholjſchen Chriſtenheit das alte Jahr 
mit einer Miſſion gefchloffen und das neue damit 
begonnen. Dieſe Andachts⸗ und Bußuͤbungen fan⸗ 
den diesmal in der Pfarrkirche ad S. Mariam Mag- 
dal. ſtatt und dauerten vom 25. Decbr. bis zum 
2. Januar. Zur Eröffnung und zum Beſchluß ce⸗ 
lebrirte der hierzu eingeladene Benediktiner⸗Abt Hr. 
von Oſtaſzewskt aus Lubin, ſowohl des Vor⸗ als 
des Nachmittogs. Die übrigen Tage verrichtete 
dieſen Dienſt des Altars der hieſige Domherr von 
Zumaneli. In den Tagen vom 26. bis zum 31. 
December wurden 5712 Perſonen vom gedachten 
Abte von Oſtaſzewski mit dem Sakrament der 
Firmelung verſehen. Den Dienſt der Kanzel und 
des Beichtſtuhls verrichteten täglich von 5 Uhr des 
Mor eus bis fpät Abends die hierzu beſtimmten 
einbelmiſchen und auswärtigen Welte und Kloſter⸗ 
Pale 5 Die Kirche war immer gedrängt voll. Der 

obft der zur Abhaltung dieſer Miſſion erkohr⸗ 


nen Kirche, Herr Hantuſch, den unſtreitig die größe fi 


ten Anstrengungen hierbei trafen, ließ ſich mit Eifer 
angelegen ſeyn, die Pflichten eines Pfarrers in der 


Kirche, ſo wie die eines 


gaſtfreundlichen Wirths ge⸗ 
gen feine Amts ⸗Genoſſen außerhalb derſelben, 
auf s ſorgfaͤltigſte zu erfüllen. N 
Dieſer Tage ſtarb bier ein durch Rechtlichkeit un 5 
Wohlthun bekannter Mann „ der alte Praͤlat von 
Walknowski, im 84. Jahre feines Lebens. 
Berlin den 2. Januar. Sechszehnter Bes 
richt. Se. Maj. haben ſeit dem 30, v. M. die 
Naͤchte ruhig zugebracht und gut geſchlafen, auch 
Hi Tage, den Umſtaͤnden nach, ſich wohl bes 
unden. 
Die Beſſerung des Fußes iſt im Zunehmen. 
Berlin den 1. Januar 1827, Abends ſieben Uhr. 
Hufeland. Wiebel. J. Büttner 


v. Gräfe 

Des Königs Maj. haben den Kreis⸗Phyſikus Dr. 
Cohen in Poſen zum Medizinal⸗Rathe bei dem 
dortigen Medizinal⸗Collegio zu ernennen geruhet. 

Der bisherige dritte Profeffor am Gymnaſio zu 
St. Eliſabeth in Breslau, Br. K luge, iſt zum 
Rektor und erſten Profeſſor am daſigen Gymnaſio 
zu St. Maria Magdalena ernannt worden. N 

Se. Excel. der General⸗Lieutenant und Chef des 
Oeneralſtaabes der Armee, Freiherr v. Mu ffling, 
ind von Weimar, und der Kaiſerl. Oeſtreichſche 
Kabinets⸗Courier Profeti, von Dresden hier ein⸗ 


getroffen. 
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Be ee d. 


ort ug 4 l. 


Liſſabon den 9. December. Die Kammer der 
Pairs hat der Prinzeſſin Regentin ihre Gluͤckwün⸗ 
ſche zu der Vermaͤhlung der Königin Maria mit dem 
Prinzen Don Miguel darbringen laſſen. In der Ant⸗ 
wort an die Deputation äußert die Regentin: „Wenn 
auch einige entartete Portugieſen, die bei einem be⸗ 
nachbarten Staate Schutz gefunden haben, unſere 
Ruhe zu gefährden ſuchen, jo kaun dies mich nicht 
in Furcht ſetzen, da ich mich von den erlauchten 
Abkoͤmmlingen jener Helden umringt ſehe, die am 
1. Dec. 1640 ſich fo ruhmwuͤrdig erhoben haben, um 
die Unabhängigkeit unfered Landes wieder zu ers 
kaͤmpfen.“ 2 & 

Eis am 7. d. in der Abgeordneten⸗Kammer ges 
machter Antrag des Deputirten Veraklami ( wel⸗ 
chen Herr Pinto Alvares Pereira unterſtuͤtzte), 
die Abſetzung der Miniſter Trigozo und Quintella 
zu verlangen, hat verurſacht, daß beide, nebſt ih⸗ 
ren Collegen Braamcamp (do Sobral) und Almei⸗ 
da ihre Entlaſſung genommen haben. Den folgen⸗ 
den Tag wurden ernannt: zum Innern Moura Ca⸗ 
bral; zum Kriegsweſen Marquis v. Valenca; zum 
Auswärtigen, Visc. v. Santarem (der es aber ab⸗ 
lehnte) und zum Seeweſen Noronha. Der neue 
Kriegsminiſter allein nahm ſeine Ernennung an. 
Man giebt ſich viel Mühe, die HH. Almeida und 
Braamcamp zur Wieder » Annahme ihrer Porte⸗ 
feuilles zu bewegen, Mittwoch Abend beim Her⸗ 
ausgehen aus dem Miniſterium wurde Herr Quin⸗ 
tella von einer Gruppe Bewaffneter angegriffen, die 
ihm ſein Betragen vorhielten und ihn umzubringen 
drohten. Man glaubt ihn nicht übelgeſiunt, aber 
gewiß iſt, daß er große Fehler begangen, indem er 
die Feſtungen ohne Garniſon und Munition gelaſ⸗ 
fen, was die Urſache iſt, daß Valdez und Abreu in 
dem kleinen Fort Braganza kapituliren mußten. 

In einer offiziellen Noke druͤckt ſich das Kriegs⸗ 
Minifterium alſo aus: „Da der Dienſt des Königs 
Don Pedro IV., die Vertheidigung des Vaterlan⸗ 
des, deſſen Ehre und Unabhängigkeit eine ſchleu⸗ 
nige Komplettirung der Armeekorps erheiſchen, ſo 
hat die Prinzeſſin Regentin den in den Provinzen 
kommandirenden Generalen Befehl ertheilt, unver: 
zuͤglich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß 
all Freiwillige, die ſich in den 30 Tagen nach der 


des Geſchuͤtzes, einen and 
na en habe, 

ie 800 Mann Seetruppen und ı ‚ 
Matrofen der Engl. Flotte werden or 158 
Waffen geuͤbt, jedoch trifft man keine Vorkehrun⸗ 
gen fie auszuſchiffen. Der Engl. Geſandte war ge⸗ 
ſtern ſchon um 8 Uhr Morgens im Palaſt der Re⸗ 


2 


gentin. 


6 7 Bier December. 
at aus den eingegangenen Berichten Folgendes 
28 T General 1 
r dem 9., er habe Kundſchafter gegen die J 
genten ausgeſchickt, die ſich in der Gegend ben 
ir m Eſtremoz zeige 
; : R aflor ſagt iu ei 
Schreiben vom 8. aus Lorenzo; Alea weis 
die in der Nacht 
und nach dem Gua⸗ 
General Mello be⸗ 
g er habe ve 
men, daß ſich die Beſatzung von e Me 
0 N die Offizi N 
je zwei mit Stricken aneinander 29 875 den 
niſchen Lanciers nach Spanien geführt, die Sol⸗ 
daten aber den Regimentern der Empdrer einverleibt 
ſeien. Nachdem der General Mello erfahren, daß 
die ganze Provinz Tras⸗os⸗Montes ſich zu Gueril⸗ 
i in fei 
gen hinderte, ſo beſchloß er mit le u 
dino, die Linie der Tamega zu beſetzen. Chaves 


No. 6. . 
ſtützten. Der General verſichert, l Spang 


Rebellen. Nach einem 
iſt 


Stellung gerettet. Er gr die 
aaßregeln an, Der in 
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Nieder: Beira kommandirende General ſchreibt, er 
habe alle erforderliche Auftalten getroffen.“ — Der 
Wiedereintritt der Herren Almeida und Sobral 
Braamcamp ins Minifterium hat die beſte Wirkung 
hervorgebracht; alle Miniſter⸗ Stellen ſind beſetzt 
und die Staatsgeſchaͤfte werden eifrigſt betrieben. 
Durch das geſtern von Oporto angekommene 
Dampfboot vernehmen wir, daß die Generale 
Mello, Claudino und der Marquis von Ans 
guja an der Tamega Poſto gefaßt, und die 
Brucke von Amarante beſetzt haben, um Oporto 
und die Minho Provinz zu decken. In Oporto war 
man ſehr unruhig geweſen, und mehrere Familien 
hatten ſich an Bord des Dampfboots begeben; al⸗ 
lein durch die Vereinigung der drei Generale waren 
die Gemuͤther ein wenig wieder beruhigt worden. 
Der größte Theil der Bewohner iſt bewaffnet, und 
der General Stubbs erklart, er werde die Stadt 
vertheidigen. Von Süden her find wenig Nachrich— 
ten eingegangen. Der Vicomte v. Villaflor ver: 
folgte Mageſſi. Es heißt, die Spanier nehmen 
nicht mehr die Portug. Ueberläufer auf. Briefe 
aus dem Norden melden, Oberſt Valdez ſei entkom⸗ 
men und befinde ſich wieder in Portugal. Die Eng⸗ 
liſchen Truppen konnen nicht vor Ende des Monats 
hier eintreffen. f 
Am 9. hat die Pairskammer das in der zweiten 
Kammer bereits paſſirte Geſetz zur Suspendirung 
der perſdnlichen Freiheit, mit 27 Stimmen gegen 
13 genehmigt. Namentlich erklaͤrte der Biſchof von 
Algarvien dieſe Maaßregel für dringend, indem drei 
Uebel zugleich die Charte feindlich anfallen: ein of⸗ 
fenbarer Aufſtand, der Einfall eines auswärtigen 
Feindes und die Verrätherei mehrerer offentlichen 
Beamten. Der Graf v. Villareal berichtete, man 
babe ihm verſichert, Marquis Chaves laſſe ſich Kb: 
nig Manoel II. tituliren. Die Verhandlungen der 
* am 11. und 12. waren von keinem 
ang. 


S pan i en. 


Madrid den 18. December. Ein Courier, wel: 
cher Depeſchen für den Engl. Geſandten brachte, iſt 
2 15 überfallen Bee wu die 
en Rauber es hauptſächlich auf die Depes 
ſchen abgeſehen hatten, fo 1 es dennoch dem Cou⸗ 
rier gelungen, dieſe zu retten. 

an erſtaunt, wie Herr Zambrano bei dem elen⸗ 


den Zuſtand unferer Finanzen es angefangen hat, ſtatt 


um die Spaniſchen Truppen in Madrid, beſonders 
die Kavallerie von der Garde, fo prächtig aus zuru⸗ 
ſten. Der Koͤnig war bei der letzten Muſterung 
ganz entzuͤckt darüber. Auch Herrn von San⸗Ro⸗ 
man iſt es gelungen, die Milizen vollkommen zu 
organıfiren, ſo daß ſie im Nothfall marſchiren 
könnten; auch wäre es leicht, fie in regulaire Trup⸗ 
pen zu verwandeln, da fie meiſtens während des 
Unabhangigkeitskrieges bereits ſich geſchlagen haben. 

Auf der Portugieſiſchen Graͤnze wird eine Mili⸗ 
tairlinie von etwa 10,000 Mann in Gallizien und 
Eſtremadura unter den Generalen d'Eſpanna und 
Sardfield gezogen. 

Im Innern von Portugal konnen ſich die weni⸗ 
gen Conſtitutionellen zwiſchen den Rohaliſten, die 
aus Spanien kamen, und den Bauern nicht rühren, 

Am 6. December war in Liſſabon große Verwir⸗ 
rung. Man erwartete einen allgemeinen Abfall, 
ſowohl in der Armee als in den Cortes, ſobald der 
Marquis von Chaves auf 25 oder 30 Stunden der 
Stadt näher ſeyn würde. Alsdann werden die 
Auftritte von 1823 abermals ſtatt haben; jeder⸗ 
mann wird kapituliren wollen. j 

Man glaubt, die conftitutionellen Generale Claus 
dino und Correa⸗Mello feien gendthigt geweſen, die 


Waffen niederzulegen. 


ant in. 


Paris den 25. December. Als der Präſident 
der Kammer der Deputirten am 22. darauf antrug, 
die Kammer möge ſich in ihren Bureaux verſam⸗ 
meln, um die Kommiſſion zur Abfaſſung der Adreſſe 
zu ernennen, beſtieg Hr. Caſimir Perier die Redner⸗ 
bühne, und ſagte, es ſei nothwendig, daß die 
Kammer, bevor fie zur Debatte Aber die Adreſſe 
ſchreite, erſt Kenntniß von den Dokumenten erhal⸗ 
te, worauf die Miniſter ihr Verfahren gegründet 
haben. Hier unterbrach ihn der Präfident-mit der 
Bemerkung, daß es ſich bloß darum handle, ob 
die Kammer ſich in die Bureaux verfügen wolle 
oder nicht; der Antrag des Hrn. Perier ſei unzeitig 
und dürfe erſt bei der Debatte Über die Adreſſe ger 
macht werden. Fur diefe Anſicht entſchied ſich auch 
die Kammer, trotz der Widerrede des Hrn. Perier 
und B. Conſtant, die ausriefen, die Rechte der 
Kammer wuͤrden verletzt, dies ſei ein ſchoͤner An⸗ 
fang ꝛc. Die Sitzung wurde aufgehoben und die 
Ernennung der Commiſſion fand in den Bureaug 
* a - g U 
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Ueber die Adreſſe ift es in den Vureaux der Kam⸗ 
mer bereits zu heftigen Debatten gekommen. In⸗ 
ſonderheit hat der Graf Alexis von Noailles gegen 
die Reden des Herrn Canuuig und des Baron von 
Damas geſprochen. ee e 

Folgende Deputirte machen die Commiſſion aus, 
die den Entwurf der Adreſſe aufzuſetzen hat: Graf 
Parthounnaux, die Vicomtes Martignac und Sa: 
labery, Marquis Bally, Ritter Berbies, Fadatte 
de Saint⸗Georges, de Geres, Foulquier⸗Long, 
Roger, (worunter alſo ſechs Staatsbeamte.) 

Der Moniteur enthalt folgenden Artikel aus 
Madrid vom 18. December: „Die Inſurgenten 
find in Alentejo geſchlagen und bis nach Spanien 
verfolgt worden; allein ſie kamen beinahe im Au⸗ 

enblick wieder nach Portugal zurück. Mau ſagt, 
5 würden ſich mit denen im Norden vereinigen; 
dieſe hielten ſich in Tras⸗os⸗Montes, und ſchienen 
ſich ſogar in der Nachbarſchaft auszudehnen. Man 
ſagt auch, fie Hätten Branga und Coimbra beſetzt. 
In Liſſabon haben die Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Finanzen ihre Stellen wie⸗ 
der übernommen, was überall und beſonders in 
der Kammer der Abgeordneten einen ſehr guten Ein⸗ 
druck gemacht. Der Eskadre⸗Chef Nuronha und 
der Juſtizbeamte Moura⸗Cabral haben das Minis 
ſterium der Marine und des Innern angenommen. 
Der Marquis von Valencia verſieht ad interim 
die Stelle des Kriegs miniſters, der krank if,“ 

Ein Aufſatz im Journal du Commerce vom 18. 
d., unterzeichnet H. G., ſucht auf eine, jetzt ziemlich 
veraltete Weiſe darzuthun, daß die Abſicht des Eng⸗ 
liſchen Miniſteriums, trotz allen ihren entgegenge⸗ 
ſetzten Erklärungen, die Entzündung eines Welt: 
krieges ſei, indem ſich ihm die Ueberzeugung er⸗ 
neuert habe, daß England ohne Handels⸗Monopol 
zu Grunde gehen muͤſſe und es dieſes Monopol 
nur durch Krieg erhalten koune. In der Nummer 
vom ao, erbrtert im Gegentheil ein Herr X., daß 
jenes Miniſterium bei feinem jetzigen Schritte ein⸗ 
dig die Erhaltung des Friedens im Auge habe und 
baben kdane und laßt hoffen, daß, dei der anſchei⸗ 
nenden Neigung unſerer Regierung, ſich dieſem 
Friedens⸗Syſtem mit anzufibließen, die Aufldfung 
unſerer gegenwärtigen fo unpopulairen Deputirten⸗ 
Kammer unmittelbar erfolgen werde, als das erſte 


Unterpfand des Friedens und der Ruhe, das Se. 


Maj. Frankreich und Europa geben konnten. 
Am 5. d. iſt das Salpeter⸗Magazin 
gebrannt; es lag weit von der Stadt. 


in Metz ab» 


Proofore Susann ke 
reiro, und n jetzt Abgeordnete Guer⸗ 


8 5 3 gegeben ı 
waren namlich die Span, Ueber 
bereits mit Waffen verſehen e — 
mit gewaffneter Hand in ihr Vaterland ein zu ac. 
Wohl erinnert man ſich, daß die Span. Zeitungen, 
fo wie die der Franzdſ. Ultra's damals auch chon 
mit Angaben hieruͤber, ja mit Nachrichten als ob 
ſolches wirklich geſchehen, angefuͤllt waren; allei 
das Ganze war nur man iſt icht 
peu 7 f Offiziere dei 
nen Ueberlaͤufern, ja ſelbſt einige de i 
nur nach geheimen Vorſchriften — 3 
Sir William 
Jutrigue zu⸗ 
alige Miniſter 
Mangels an 
Haupt⸗Agenken ders 
er auf dem Punkt war, 
zu bemächtigen. Es wur⸗ 


EHRE wied 
ließ ihn auf der Stelle nach Fe ea 


Mehrere, die in dem ſtärkſten Verdacht der Ver⸗ 


verden ſollen. Es 


vor, allein vergeblich ließ der dam 

ae rei 
iberalismus beſchuldigt) d 
ſelben er 


der Groß:Prior des Chriſtus⸗O 
ift keiner derſelben gerichtet und 
Fin Besen der Groß : Prior 
eine Befreiung erwartet, um ſich i i 

Portug. Rebellen zu ſtellen. 8 3 
Verſuche, zu entkommen, ward er 
St. Julian gebracht, wo er jetzt ſitzt 
che uber ihn einem rechtſcha 7 
gen. Dieſer Offizier jedoch 


trenge 
ar die 
feine Stelle zu ſetzen. 


— * 
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Man glaubt durch dieſe Umſtaͤnde nun auch einiges 
Licht in den widerſprechenden Nachrichten zu fin⸗ 
den: 1) als haͤtten die Cortes die Bewaffnung der 
Span. Ueberläufer beſchloſſen, 2) grade im Gegen⸗ 
theil, daß dieſelben aus dem Lande gewieſen wer⸗ 
den ſollten; wie denn auch bekanntlich jeder Ger 
brauch dieſer Leute (deren Auswanderung, zumal 
nach Portugal, jedem, der den Spaniſchen Charak⸗ 
ter keunt, ſchon längſt unglaublich vorgekommen ift) 
von Engliſcher Seite ſtark abgerathen worden. 

Man rühmt von allen jetzigen Portugieſiſchen 
Mimiſtern den General Saldanha, der aber leider! 
kraak iſt, als den kräftigſten und redlichſten. Hr. 
de Mello⸗Breyner, heißt es, fange wenigſtens gut 
an. Was aber die HH. Trigozo, Braamcamp und 
v. Almeida betreffe, fo wuͤnſchte man ſolche durch 
andere erſetzt. 1 4 5 

„Das Memorial bordelais, der Moniteur, die 
Etoile ꝛc. können nicht genug betheuern, daß kein 
Lager von Franzöſiſchen Truppen bei Bayonne zu: 
ſammengezogen werden wuͤrde, daß vielmehr die Anz 
zahl der in jenen Gegenden kantonnirenden Trup⸗ 
ven ſehr geringe ſei. 

Die Lyoner Zeitung ſagt, unſere Truppen haben 
Befehl, Madrid zu verlaffen, zuvor aber follen fie 
die Wiederherſtellung der Cortes und die Abſetzung 
des apoſtoliſchen Ferdinand verkünden. Nach der 
Etoile iſt dies eine vollftändige Lüge, 

Der Griechenverein hat die vorige Woche 
11,650 Fr. eingenommen, worunter 8,000 aus 
Strasburg, 2,000 aus Metz und 500 von Herrn 
von Chateaubriand. 

Es wird von einem Uebereinkommen zwiſchen 
8 und England geſprochen, wonach unſere 

ruppen noch drei Jahre in Spanien verweilen ſoll⸗ 
ten und hingegen Engliſche eben ſo lange in Portu⸗ 
gal. Dieſe drei Jahre follten zur Bewirkung eines 
geſetzlichen Zuſtandes irgend einer Art in Spanien 
angewendet werden. Mach drei Jahren foüten bei⸗ 
de Staaten gegenſeitig zu einer und derſelben Zeit 
age werden, es wäre denn, daß bis dahin einer 

lener Zufälle, eines jener Ereigniffe eingetreten 
wäre, wogegen alle menſchliche Vorausſicht oft 
obnmächtig ift, — Die Sage ſcheint apocryphiſch, 
befonderg wegen der letzten Ausnahme, die das 
Uebereinkommen, ſelbſt darin aufgenommen, im 
voraus überflüffig machen möchte und der Courier 
vangals wirft die undeantwortliche Frage auf, wer 
Atſcheiden ſolle, wenn Frankreich und England, 
Spaniens ſelbſt zu geſchweigen, ſich über den „ge⸗ 


ſetzlichen Zuftand in letzterem Lande nicht wuͤrden 
einigen konnen? 

Der Kaiſer von Braſilien hat, wie verſichert und 
aus Liſſabon gemeldet wird, die erſten Widerſetzlich⸗ 
keiten, die ſeiner Charte in Portugal begegnet ſind, 
ſehr ſchnell in Rio⸗Janeiro vernommen; ſie haben 
ſeinen Unwillen lebhaft gereizt und er hat die ſtaͤrk⸗ 
ſten Maaßregeln wider die, welche ſich widerſpen⸗ 
ſtig bewieſen, beſchloſſen; er hat ſie zu ſich nach 
Braſilien hinbeſchieden und ihnen bei ſchweren Stra⸗ 
fen befehlen laſſen, ſich dort einzufinden. Und da⸗ 
mals wußte der Kaiſer natürlich noch lange nichts 
von Chaves und ſeinen Genoſſen. Er huͤlt feſter 
als je au feiner Charte, wie glaubwürdige Briefe 
verſichern; iſt entſchloſſen, keine Modifikation der⸗ 
ſelben irgend einer Art zuzugeben, welcher Art und 
welchen Urſprunges auch die Unterlegungen und 
Raͤnke zu dieſem Zwecke ſeyn möchten. Er will, 
daß es der Zeit uͤberlaſſen bleibe und daß allein die 
Erfahrung nach einigen Jahren ihren Ausſpruch 
über ein Werk ergehen laſſe, worüber zu richten 
und welches vollends zu verurtheilen, ehe und be⸗ 
vor die redliche Ausführung deſſelben verſucht wor⸗ 
den, ungereimt iſt. 

roß brit an nien. 

London den 21. December. Eine telegraphiſche 
Depeſche gab geſtern Morgen der Admiralität die 
Nachricht, die ganze Flotte mit Jubegriff des Glo⸗ 
ceſter, nachdem dieſer mit den Garden am Bord 
von Sherneß abgegangen, ſei mit einem guͤnſtigen 
Winde von Portsmouth nach Portugal unter Se⸗ 
gel gegangen. Das erſte Bataillon der Scharf⸗ 
ſchuͤtzen des Herzogs v. Pork iſt von Plymouth aus 
dahin abgegangen. 3 

Vorgeſtern wurde der Handelstraktat zwiſchen 
England und Mexiko unterzeichnet, Hr. v. Roca⸗ 
fuerte geht heute mit dem Paketboot nach Mexiko ab. 

Herr von Polignac arbeitete heute ſehr lange im 
auswärtigen. Amte. 

Die K. Antwort auf die Dank⸗Adreſſe der Gemei⸗ 
nen wegen der letzten K. Botſchaft lautete: „Ich 
habe mit Zufriedenheit die Verſicherung der herzli⸗ 
chen Mitwirkung und Unterſtützung dieſes Hauſes 
erhalten, die meine Hände zum Schutze Portugals 
ſtaͤrken und die beſte Aus ſicht zur Abwendung eines 
Krieges mit Spanien geben werden.“ 
Am K18. Oktober iſt Sir Robert Gordon dem Kai⸗ 
ſer von Braſilien als K. Großbritanniſcher Geſand⸗ 
ter vorgeſtellt worden. a 

Berichten aus Lima zufolge war kein Zweifel da⸗ 
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ran, daß die Waͤhlerkorps der uͤbrigen Provinzen 
Peru's gleich dem der Provinz Lima ſich fuͤr die le⸗ 


benslaͤngliche Praͤſidentenwuͤrde für Bolivar erflä: 
Er hatte zwar im voraus erklart, daß 


ren duͤrften. 
die bedenklichen Nachrichten aus Columbien, uͤber 
Paez Vornehmen, ihn nöthigten, ohne weiteres 
nach ſeinem Vaterlande zuruͤckzukehren, wohin ihn 
eine naͤhere Pflicht rufe, und Peru habe Ueberfluß 
an fähigen Männern, um deſſen Angelegenheiten 
zu leiten. Andererſeits ſollen ſich überall um ihn 
her die deutlichſten Spuren des Kaltfinnd der Per 
ruaner gegen ihn, und ihres Haſſes wider feine Co: 
lumbiſchen Truppen an den Tag gelegt haben. 
Man weiß aber nicht ganz, wie weit man allen 
dieſen Nachrichten trauen kann, die uns zum gro⸗ 
ßen Theil nicht direct, ſondern mittelbar, vom Eu⸗ 
ropaiſchen Continent, gar nicht weit von hier, zu⸗ 
gefertigt find; nämlich von der Partei Riva Ague⸗ 
ro's in Bruͤſſel. N 
Man glaubt in der City ſo ſehr an die Beibehal⸗ 
tung des Friedens, daß der Salpeter bereits wieder 
um 42 Sh. gefallen iſt. : 
In Irland werden die Spaltungen, die doch 
ſonſt gewöhnlich durch die Länge der Zeit aufhören, 
immer ftärfer und heftiger. Die Katholiken haben 
dort die Meinung, ihre Sache werde durch den 
Krieg gewinnen. 

Lord Liverpool iſt faſt hergeſtellt und ſchon wieder 
ausgeritten. Der Kanzler der Schatzkammer iſt 
ganz hergeſtellt. Der Lordkanzler in der Beſſerung. 
Der Herzog von Pork noch nicht aus geweſen. 

Einem Briefe aus Liſſabon zufolge hätte die ver: 
wittwete Koͤnigin die Nacht vom 8. einen Verſuch 
gemacht, zu entweichen, wäre aber daran verhin— 
dert worden. 

Die Portugieſiſchen Ueberlaͤufer tragen auf ihren 

üten rothe Baͤnder mit den Deviſen: „Es lebe 
Miguel I. Es lebe die Kaiſerin Regentin! Tod 
den konſtitutionellen Freimaurern!“ In der Pro⸗ 
klamation des General⸗Brigadiers Mageſſi iſt ein 

beftiger Ausfall gegen die Mitglieder der Kammer 
der Abgeordneten enthalten; er-fagt, fie ſeien die: 
ſelben Unruheſtifter, die im Jahr 1822 das Uns 
luck über Portugal gebracht, und die Truppen der 
egentſchaft hätten dieſelben Ungläubigen zu Ans 
fuͤhrern, welche einft die unſelige Conſtitution eins 


geführt hätten, - und ohne die Güte Johann VI.“ 


alle auf dem Schaffot umgekommen wären. 
ER Deut ſchland. 
Bom Main den 15 December. Es beſteht 
der Plan, zwiſchen Duͤſſeldorf und Elberfeld eine 


Eiſenbahn anzulegen. Zu dieſem 2 en be: 
reits vorläufige Couferenzen 1 e { 
Das Münchener Regierungsblate enthalt die Ve⸗ 
kauntmachung, das erneuerte Kartel zwiſchen Bai⸗ 
eru und Deftreich betreffend. 
Am 15. December Abends, wenige Minuten vor 
Zur: wurde zu Augsburg eine nicht unbedeutende 
Erderſchütterung verſpürt, deren Bewegung wels 
leuformig von Sſten nach Weſten war, und einige 
Sekunden ne Seit 9 Tagen herrſchte unaus⸗ 
2 8 dichter Nebel, der die Athmoſphaͤre vers 
Die fortgehenden Beiträge der Gri i 
meldet ein Schreiben aus München, an 
Eynard in den Stand, feine Sendungen von Les 
bensmitteln nach Griechenland regelmäßig fortzu⸗ 
ſetzen, und dadurch der dringendſten Noth ein Ende 
zu machen. Er rechnet beſonders auf den Ertrag 
der woͤchentlichen Gaben, um außer den zahlrei⸗ 
88 Ladungen in den Monaten Februar, 
aͤrz, April, noch 2,100, 00 Pfun i 
dahin zu fenden, en ser 


Oeſtreichiſche Staaten. 


Trieſt den 19. December. Heute iſt ei i 
in 22 Tagen aus Alexandrien bier ee pl 
gen ſtuͤrmiſchen Wetters konnte man aber noch nicht 
mit dem Kapitain ſprechen. — Nach Briefen aus 
Canea vom 15. November hatten ſich die Griechi⸗ 
ſchen Korſaren in Carabuſa verſammelt, und mit 
ihren Miſtiks in der letzten Zeit 8 bis 10 Europaͤi⸗ 
e ene, ene nicht nur 
geplündert, ſondern | 

ſchaft 1 gemißhandelt. 5 
Den 20. Decbr. Der ge 
zandrien angekommene Kapitain 75 1 5 
mit Inbegriff der Europäifchen Transportſchiffe 70 
Segel ſtarke Egyptiſche Flotte, mit Munition und 
Lebensmitteln, aber ohne Truppen, acht Tage vor 
ſeiner Abreiſe unter Segel gegangen ſei. Nach 
Briefen aus Zante wußte man daſeloſt wirklich 
ſchon am 14. d., daß die Egyptiſche Flotte am 1 
December gluͤcklich in Navarin angelangt war — 
Eine Franzoͤſiſche Brigg mit 20,000 Thalern und 
1 8 „von Marſeille nach Alexan⸗ 
rien beſtimmt, war von ein iechi 
ren angehalten worden. Ber 
„Den 21. Dec. Am 29. Nov, iſt die zu 
New⸗MPork für die Griechen gebante ——— mit 
Kriegsbeduͤrfniſſen hinlänglich verſehen, in Malta 
eingelaufen; fie wollte unverzuͤglich nach Hydra weis 
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ter ſegeln. Die Briefe aus Alexandrien 
Klagen über Handelsſtockung augefüllt, 
7 So. ie n 

Auf der Joniſchen Inſel Corfu erfolgte am Sten 
November die Eröffnung des neuen Jahres⸗Curſus 
der daſelbſt, hauptſaͤchlich durch Lord Guilford- bes 
geündeten Univerſitaͤt. Der Lord hielt, als Vor⸗ 
ſteher der Univerfität, bei dieſer Gelegenheit eine 
Rede, worin bemerkt wurde, daß die Zahl der phi⸗ 
lologiſchen Zöglinge, welche bei dem zweiten ſchola⸗ 
ſtiſchen Curſus 80 betragen, ſich ſeitdem ſchon ver: 
dreifacht habe, eben fo viele Schuler im Gymna⸗ 
ſium ungerechnet. — Um die Vertheilung der Sen⸗ 


ſind mit 


dungen des Griechen Vereins an die Griechiſche Re⸗ 
gierung zu ordnen, ſoll in Napoli di Romania eine 


Kommiffion niedergeſetzt werden, an deren Spitze 
der (Baierſche) Oderſtlieutenant v. Heideck ſtehen 
und welche gemeinſchaftlich mit der Griechiſchen Re⸗ 
gierung handeln ſoll. 

Man entdeckte auf der Inſel Santa Maura (ehe⸗ 
mals Leucadia) die Trümmer eines Tempels des 
Apollo, auf dem ein berühmter Leuchtthurm war. 
Der Sorgfalt des Herrn Breslazdi, eines reichen 
Kaufmanns von Smyrna, verdanken die Kuͤnſte die 
Entdeckung dieſer koſtbaren Antiquitäten. 

In Ravenna ſollen die in den Legationen ſtatt 
efundenen Verhaftungen zu keiner Entdeckung hin⸗ 
ichtlich des am Kardinale Rivarola verſuchten Meu⸗ 

chelmordes, gefuͤhrt haben. Man ſagt, die Ruhe 
ſei allenthalben dergeſtalt hergeſtellt, daß die Kom⸗ 
miſſion nach Rom zurückkehren werde, ohne, 
wie es Anfangs geheißen, ſich nach Bologna zu 


begeben. ; 
- Moldau und Wallachei. 
Buchareſt den 8. Decbr. Der nach Konſtan⸗ 
tinopel beſtimmte Ruſſiſche Botſchafter, Marquis 
v. Ribeaupierre, iſt bis heute noch nicht eingetrof⸗ 
fen. Sein Gefolge erwartet ihn hier. — Den 
neueſten Berichten aus Konſtantinopel vom 2. d. 
zufolge, hatte ſich dort nichts Weſentliches veräͤn⸗ 
dert. Die Verbaunungen dauerten fort, aber die 
Hinrichtungen hatten etwas nachgelaſſen. 


— — a 
Vermiſchte Nachrichten. 

Po ſen den 5. Januar. Geſtern hatten wir hier 
ein, laut dem Anküͤndigungs zettel, „großes Vokal⸗ 
und Inſtrumentalkoncert.“ Dieſes ſogenannte große 
Concert fiel leider dermaßen aus, daß wir recht fehr 
dedauern muͤſſen, die Concertgeber, auf Grund der 
uns von denſelben vorgelegten offentlichen Blaͤtter, 


welche die größten Lobeserhebungen in Betreff ihrer 
kuͤnſtleriſchen Leiſtungen enthalten, im Voraus hers 
ausgeſtrichen zu haben. Beſonders ein Aufſatz in 
der Koͤnigsberger Zeitung von mehreren Muſikfreun⸗ 
den (111) unterzeichnet, hat uns dazu verleitet. 
(Dieſe fremde Lobeserhebungen moͤgen wohl auch 
einzig und allein dazu beigetragen haben, daß den 
Concertgebern der Saal der Freimaurerloge bewil⸗ 
ligt und nun zum zweiten Male durch ſogenannte 
Guitarrenſpieler profanirk wurde.) Dies Wenige 
haben wir nur zu unferer Rechtfertigung ſagen wol⸗ 
len, und muͤſſen eine zierliche Schilderung des ges 
ſtrigen Concerts etwanigen Muſikfreunden, die ſich 
wohl in Poſen hoffentlich nicht finden werden, über⸗ 
laſſen. Uebrigens hat ſich ein Herr Altam, wider 
den Inhalt der erſtern Ankuͤndigung und des Con: 
certzettels, aus gewiſſen Gründen nicht vernehmen 
laſſen. 2 
Am 31. December war in Memel die Petersbur⸗ 
ger Zeitung ausgeblieben, indem bei Abgang der 
Reitpoſt aus Petersburg, die Communikation beie 
der Stadttheile durch das Eis der Neva gehemmt 
geweſen. 
— — ——: —- 
Bekanntmachung. 
Betriſft ein zu Kicin, im Domamen:Amte Poſen, 
gefundenes, von feinen Eltern verlaſſenes 
Kind. Ä 
Am 6. October d. J. hat die Ehefrau des Acker⸗ 
wirths Simon Gosciniak zu Kein, im Domainene 
Amte Poſen, in der 7. Abendſtunde auf ihrem Hofe, 
ein, in eine bunte Schuͤrze gewickeltes, etwa 2 
Jahr altes Kind, mannlichen Geſchlechts, gefunden, 
Die Eltern des Kindes, oder diejenigen, welche daſ⸗ 
ſelbe ausgeſetzt hatten, waren nirgend zu erblicken, 
und da ſich deſſelben von den umſtehenden Perſonen, 
welche die Neugier inzwiſchen herbeigerufen hatte, 
Niemand annehmen wollte; jo hob es die Frau des 
Eialieger Kacznarek, welche bei der Finderin wohnt, 
auf, und bei der befindet es ſich noch in Pflege. 
Bei dem Kinde ſind gefunden worden: 2 
1) zwei ſehr alte, roch kattune Mützchen, 
2) zwei alte leinene Hemdchen, ARTE 
3) ein altes zerriſſenes kattunes Kleidchen, 
4) ein altes buntgeſtreiftes Schürzchen. 
Ueber die Eltern des Kindes hat ſich nichts er: 
mitteln laſſen, als daß der Waldwärter Schmidt 
in Kicin am 5. October d. J. daſſelbe bei einer un⸗ 
bekannten Weibsperſon im Kruge Maruſzka geſehen 
zu haben verſichert. Dieſe Perſon hat ſich namlich 
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am gedachten Tage im Maruſzka⸗Kruge mit jenem 
und noch einem jüngern Kinde — od + fi 
für die Frau eines von ihrem Manne boͤslich ver⸗ 
laſſenen Maurers aus Pudewitz ausgegeben, die 
Gaſtwirthin um ein wenig Eſſen angeſprochen, und 
dafür beim Kartoffelhacken einen halben Tag lang 
gearbeitet, auch geäußert, fie würde ihr aͤlteſtes 
Kind gern Jemanden überlaffen, da es ihr bei der 
Beſchaͤftigung in Aufſuchung ihres Mannes hin⸗ 
derlich ſey. Die Frau ſoll ſich dann mit ihren bei⸗ 
den Kindern nach Dombogora gewendet haben. 

Wir fordern die uns nachgeordneten Behörden 
hierdurch auf, ſich zu bemühen, jener Frau oder 
den Eltern des Kindes auf die Spur zu kommen 
und wenn ſie ermittelt worden, uns dies ſofort 
anzuzeigen. 

Poſen, den 22. December 1826. 

dnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Unſere Bitte vom 26. v. M., den bisherigen Ko⸗ 
ſtenbetrag für Neujahrskarten in dieſem Jahre zum 
Beſten der Erziehungsanſtalt für verwahrloſete 
Kinder verwenden zu wollen, hat derſelben 57 Rtlr. 
8 ſgr. 6 pf. eingebracht. — Den Gebern warmen 
Dank und die Verſicherung zweckmäßiger Ver⸗ 
wendung! Zugleich erneuern wir unſere Bitte vom 
I. September v. J., durch Gaben aller Art, weib⸗ 
liche Arbeiten u. ſ. w. uns in den Stand zu ſetzen, 
recht bald zu der beabſichtigten Lotterie ſchreiten zu 
konnen. Poſen, den 2. Januar 1827. 

Armen⸗Direction der Stadt Poſen. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 2. d. M. erfolgten Verlooſung der 
hieſigen Stadt⸗Obligationen, find folgende Num⸗ 
mern mit den dabei geſetzten Geldbeträgen gezogen 
worden, als: 

Nro. 184. über 100 Rthlr. 


189. „100 
» 1015. 100 
5 102. = 100 = 
„321. „ 100 
e 68. „ 100 
3 539. * 50 E 
a 55 2 25 „ 
2 7. „ 25 ® 
* 306. 2 100 a 
2 668. 50 
992. 35 . 


„Die Inhaber dieſer Stadt⸗Obligationen „ werden 
hierdurch aufgefordert, die Geldbetraͤge nebſt Zin⸗ 
ſen davon fuͤr das 2te halbe Jahr 1826 gegen Zus 
ruͤckgabe der Obligationen nebft Zins⸗Coupons 
vom 5. bis den 15. m. c. in dem Communal⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſen⸗Lokale im Ratbhauſe, 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in Empfang zu 
to Sababer 5 
enn Inhaber der oben b — 
Obligationen den Geldbetrag re u 
bis den 15. meet a nicht erheben, dann bleibt-beie- 
des in der Caſſe bis zum künftigen Zahlungs⸗Ter⸗ 
5 im Juli d. J., auf ihre Gefahr und ohne 
inſen. 
Poſen den 3. Januar 1827. 
Die Communal⸗Schulden⸗ 
Co mmiſſion. 


— — — — 


Ediktal⸗Citation. 

Nachdem über das Vermögen des Handels man⸗ 
nes Itzig Jacob Caro zu Chodzieſen, durch 
die Verfügung vom heutigen Dato der Conkurs er⸗ 
Kor 88 de . — die unbekannten Glaͤubi⸗ 

es Gemeinſchuldners hierdur i 

fordert, in dem auf a 3 

den Zten März 1827 Vormit⸗ 

tags um Uhr l 

vor dem Deputirten Kammer: Gerichts-Referenda⸗ 
be ne — a Liguidationd: Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzli laͤſſige! 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, es ea eg 
Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Dokumente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismit⸗ 
tel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren, mit der beigefügten Verwarnung, daß die 
im Termine ausbleibenden, und bis zu demſelben 
ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger, mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemein⸗ 
ſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren 
wird auferlegt werden. Uebrigens bringen wir den⸗ 
jenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen, verhindert werden, oder denen es 
Parka ei us „die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 

r un orig als 
Borfhlag, % als Bevollmaͤchtigte in 

Schneidemühl den 30. Oktober 71826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Mit einer Beilage.) 


Tügungs⸗ 


gr 


Vera van 


Ediktal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der Teſtaments-Exekutoren des 
am Zoſten November v. J. hier verſtorbenen Probſt 
Sebaſtian Witkowski aus Michorzewo, Pofts 
Direktor Stanislaus Ziolecki hier, und Probſt Bul⸗ 
kowski zu Biezdrowo wohnhaft, werden in Folge des 
vom Teſtator am ꝗten Oktober v. J. errichteten, am 
aten December ejusd, publicirten Teſtaments und 
deſſen 4. $., ſammtliche unbekannte Erben und na⸗ 
mentlich. die dem Wohnorte nach unbekannten 
Geſchwiſterkinder ſeines Vaters Valentin Witko⸗ 
wöki, die Kinder der Katharina Witkowska, verehe⸗ 
licht geweſenen Molineka, der Weltgeiſtliche Adal⸗ 
bert Molinski, die Kinder des verſtorbenen Andreas 
Molinski, der Geiſtliche Joſeph Molinski, die Jo⸗ 
ſepha Molinska, verehelichte Kobierska, der Franz 
Molinski, die Eliſabeth Molinska und Stanislaus 
Molinski hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf 

den 24ſten Februar 1827 Vormit⸗ 

’ S tags um 9: % 

vor dem Landgerichts⸗Rath Schwuͤrz in unſerm Ge⸗ 
richtsſchloſſe anſtehenden Termin entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, und ſich als ſolche gebdrig zu legitimiren, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die 
ſich in dieſem Termin gemeldeten als alleinige ent⸗ 
fernte Seiten⸗Verwandte des Teſtators angeſehen, 
die für fie nach $. 4. des Teſtaments legirten 1000 
Rthlr. unter ſie nach der teſtamentariſchen Beſtim⸗ 
mung vertheilt, und die Ausgebliebenen mit ihren 
Anſprüchen an das quaest. Legat werden ganzlich 
prakludirt werden. 

Poſen den 31. Auguſt 1826. 8 

Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


— ——ið — ͤ——v—.: nn 


Guter s Verkauf. 
Die zum Nachlaß des in Swierezyn verſtorbenen 
Podſtoliz Andreos v. Malczewski gehbrigen, 
Ken Theil im Koſtenſchen, zum Theil im Frauſtaͤdt⸗ 
chen Kreiſe unweit Storchneſt belegenen Güter: 
a) Swierezyn mit dem Zinsdorfe Feuers 
ſtein und den beiden Vorwerken Bie lg wy 
und Chmielnikowo / N 
by) Mias kowo; 


Beilage zu Nro. 2. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
e (Vom 6. Januar 1827.) 19. als ate TR 2 9 


c) Kleſzezewo; we 

d) Boianice mit dem Vorwerke Brzosto⸗ 

wnica oder Drzostownica und der Wü⸗ 

ſte Trzepice, SEE: j 
welche im vorigen Jahre, und zwar 


ad a) auf 104,823 Rthlr. 23 Sgr. 51 Pf. 

5 b) — 11,718 — 9 — 7 — 
ec) 14,375 — 22 — 3 — 
d) — 41,030 — 26 — 1 — 
oder überhaupt auf 1 


71,949 Rthlr. 21 Sgr. 43 Pf, 
gewuͤrdigt ſind, ſollen auf den Antrag der Erben 
Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Bietungs⸗ 
Termine auf 

den 6ten December 

den 6 ten März 1827, 
und der peremtoriſche auf 

den 9tn Juni 1827 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Gregor Mor⸗ 
gens um 9 Uhr in unſerm Gerichtslokale hieſelbſt 
angeſetzt worden. Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden 
dieſe Termine mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in dem letzten Termine gedachte Güter dem 
Meiſtbietenden nach vorheriger Genehmigung der 
Erben zugeſchlagen werden ſollen. Die Tare, fo 
wie die Bedingungen, konnen zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Frauſtadt den 8. Juni 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
—— eEEEEEEEEESEESESEESESEEESEEEEEEEENEENEEEEE 


Bekanntmachung. 


Den 8ten Januar 1827 Nachmittags 
um 3 Uhr werden in der, auf der Walliſchei an 
der Wartha⸗ Brücke hier Orts belegenen Wohnung 
des Apotheker Eichſtädt, mehrere abgepfändete 
Gegenftände, beſtehend aus Meubles, Uhren und 
verſchiedenen Apothekerei⸗Effekten, gegen ſofortige 
baare Zahlung, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 28. December 1826. er 

Der Land⸗ Gerichtd » Referendaniud 
Rande w. 


2 


AN 


dem auf Sonnabend, als den 6 ken Januar 
beſtimmten Ball, 8 rg * 
Aue 12 burce hiermit ergebenſt eingeladen. ie 
ie 15 tion der Reſſource im Frei⸗ 
maurer: Haufe, 


iv 


* u 


Da die Zahlungen für entnommene Arzneymit⸗ 
tel ſehr ſchwer eingehen, (überhaupt das jahrelange 
Kreditiren nirgends durch ein Geſetz zur Pflicht ge⸗ 
macht worden iſt, und alſo keinesweges verlangt 
werden kann,) ſo ſehe ich mich gendthigt, ein geehr⸗ 
tes Publikum ergebenſt zu benachrichtigen, daß 
nur gegen gleich baare Zahlungen die Arznenmittel 
aus meiner Apotheke verabreicht werden ſollen. 
Diejenigen aber, die bisher halbjaͤhrig prompte 
Zahlung leiſteten, en biefe Zeilen ee 

en. Krotoſchin, den 1. Januar 1827. 
W 8 Kraufe, Apotheler. 
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Auktion im Hotel de Saxe. ? 

Montag den 15. Januar e. früh um 9 Uhr werde 
ich, der Verfugung E. K. Hochloͤbl. Land⸗ Gerichts 
gemäß, theilweiſe, die noch aus dem Herfortſchen 
Nachlaſſe unverkauft gebliebenen Bucher, medizini⸗ 
ſchen und chirurgiſchen Inhalts ‚ Öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 3 g 
Ferner werde ich daſelbſt aus einem auswaͤrtigen 
Nachlaß, einen ſchönen Mahagoni⸗Sekretair, zwei 
Klaviere zum Kinder⸗Unterricht, meerſchaumene 
Pfeifen mit Silber, Gemaͤlde, Kupferſtiche, eine 
goldene Repetir⸗Uhr, ſilberne Taſchen⸗„ Tiſch⸗ und 
Wand⸗Uhren, bronzene Vaſen und Lampen, ver⸗ 
ſchiedenes Mobiliar und andere Gegenſtaͤnde an dies 
ſen und den folgenden Tagen gegen ſofortige Zah: 
lung verauktioniren. Ahlgreen. 


— — nn EE 


Verſchiedene Wohnungen in der erſten und zwei⸗ 
ten Etage, ſowohl im Vorder- als im Hinterhauſe 
am Markte No. 47., find von Oſtern d. J. ab zu 
vermiethen. Poſen „den 4. Januar 1827. 

S. J. Munk. 


——— — 
Fleiſch zum Räuchern 
wird angenommen, beſtens geräuchert und den 


Eigenthümern richtig abgeliefert in No, 56, am als 
ten Markte. l 


ganz 20. — 5 
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Fonds- und Geld- Cours. 


n TerrUhhch Co 
30. December 1826, + |Briefe,|Gela, 
—— ————— — 1 — 
Staats-Schuld-Scheine „ _ „| 4 551 83; 
Pr. Engl. Anl. 18178. 4 61 Thlr.] 5 mi 9 
Pr. Engl: Anl, 1828. 46, Thlr.] 5 N 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H. 2 5 974 
Churm. Oblig. mit lauf, Coup, 4 83 8 
Neumärk. Int. Scheine do. 4 83 2 
Berliner Stadt- Obligationen . 5 1014) 1014 
Königsberger do, — 4 4 8134 — | 
Elbinger do. fr. aller Zins. 5 9134 — 
Danz. do. in Th. Z, v. 2. Juli 10. — 2344 — 
do. do. in Gl. Z. v. 2. Juli 10. — — — 
Westpreussische Pfandbriefe A. 4 85234 — 
dito dito B. 4 884 — 
Grofsh. Posens. Pfandbriefe. 4 9134 — 
Ostpreussische dito 999 % 4 8521 — 
ommersche dito —— 4 10140 — 
ur- u. Neum. dito . 4 102 — | 
Schlesische dito ... 4 | 104 — 
Pommer. Domain, do. 5 1053 — 
Märkische do. ... 5 1052 — 
Ostpreuss. do. do. — 241 3 1031 — 
Rückst. Coupons d. Kurmark | — 331 — 
dito dito Neumark | — 33 — 
Zins- Scheine der Kurmark , | — 34 — 
o. do. Neumark | — 34 |- — 
Holl. Ducaten alte 4 22 Rthlr. _ 18434 — 
do. dito neue dd 21 — . 
Friedrichsd' or. Ar 141 131 
— 8 
Posen den 5, Januar 1826. = 
Posener Stadt Obligationen. 41 8983 — 
— — — 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Poſen 
den 29. December 1826. PEN 


Getreidegattungen. e 
Der Scheffel Preuß. 3 bis 
1 le 
Pein, 53. 17 1716111 20— 
en eien 112 6 
Gele 1 44 1 IETI 2 6 
Hafer E Ya 25 — 25 6 
Buchweizen Ir 2— 1 21 6 
e eee I 15/—] I | 20/— 
Kartoffeln 05 e iz 
Heu 1 Er. 110. Prß.] _ 2 | 661 —— 
Stroh 1 Sant, i 5 | 

1200 reuß. — 
Sutter ı Garnicg öder 5 Ir A 

8 kl. Preuß. — 4 3 


